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Der Magistrat 
STADT GROSS-UMSTADT 

 

 

 

 

Groß-Umstadt, den 25.06.2014 

 
 

 

Niederschrift 

4. Ortsbeiratssitzung Wiebelsbach - Wiederholungssitzung - vom 
09.11.2011 

Anwesend: 
 

Ortsvorsteher 
Herr Karl-Heinz Prochaska  

Ortsbeiratsmitglied 
Frau Britta Grundke  
Herr Klaus Scheuermann  
Herr Martin Zimbrich  

Stadtrat 
Herr Alois Macht  

Schriftführerin 
Frau Helga Weber  
 
 

Nicht anwesend: 
 

Ortsbeiratsmitglied 
Herr Dr. Ulrich Billerbeck entschuldigt 
 
 
 
Beginn der Sitzung: 20:00 Uhr 
Ende der Sitzung: 21:45 Uhr 
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Tagesordnung: 
4. Ortsbeiratssitzung Wiebelsbach - 
Wiederholungssitzung - am 09.11.2011 
 
 
 1.  Begrüßung 
  
 2.  Genehmigung des Protokolls der 3. OB-Sitzung 
  
 3.  Sachstand zum Flächennutzungsplan 
  
 4.  Stellungnahme zum 1. Nachtragshaushalt 2011 
  
 5.  Die Bürger/innen haben das Wort 
  
 6.  Stellungnahme zum Verfahrensvorschlag - Erstellen eines Energiekonzeptes 
  
 7.  Sachstand u3-Betreuung 
  
 8.  Sauberkeit im Containerbereich MZH 
  
 9.  Sachstand zur Fertigstellung der Bushaltestelle "Bei den Stockwiesen" 
  
 10.  Verschiedenes 
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Zu TOP 1 Begrüßung 
  
  

Begrüßung des Magistratsmitgliedes, der Ortsbeiräte und der Gäste 
zur Wiederholungssitzung mit gleichzeitiger Feststellung der Be-
schlussfähigkeit. 
 
Die TOP’s  werden vorgestellt und erhalten die Zustimmung der OB-
Mitglieder. 
 

  
Zu TOP 2 Genehmigung des Protokolls der 3. OB-Sitzung 
  
  

Die Genehmigung des Protokolls zur 3. OB- Sitzung wird zusammen 
mit der nachträglichen Korrektur ohne Einwände einstimmig bestätigt. 
 

  
Zu TOP 3 Sachstand zum Flächennutzungsplan 
  
  

Herr Prochaska erläutert noch einmal die verwaltungsseitige Beurtei-
lung der geplanten Bauflächen und die in der 3. Sitzung erarbeitete 
Bewertungsliste des OB. 
 
Am 22.11 2011 findet eine Bauausschusssitzung zur weiteren Bearbei-
tung der genannten Prioritätenliste statt. 
 
Dort soll die Wichtigkeit des Wiebelsbacher Baugebietes zur Sicherung 
von Kindergarten und Schule wiederholt verdeutlicht werden. 
 
Für das zukünftige Baugebiet „Im Strutfeld“ wird angeregt, über eine 
Regelung zum vergünstigten Erwerb von Baugebiet für Familien mit 
Kindern bzw. langjährige Wiebelsbacher Bürger zu beschließen (Bei-
spiel Münster/Rossdorf). 
 
Einstimmig erklärt der OB, auch einer stufenweisen Erschließung des 
Baugebietes „Im Strutfeld“ zuzustimmen. 
 

  
Zu TOP 4 Stellungnahme zum 1. Nachtragshaushalt 2011 
  
  

Herr Macht erklärt, dass der Nachtragshaushalt nur Detailseiten enthält 
und ohne den Gesamthaushalt nicht wirklich lesbar ist. 
 
Der Nachtragshaushalt enthält z.B. 3-4 Großmaßnahmen, deren Ge-
nehmigung bereits beschlossen wurde. Der Nachtragshaushalt ist ein 
formales Nachziehen der bereits beschlossenen Maßnahmen. Die An-
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passung der Finanzplanung erfolgt erst in 2012. 
 
Einstimmiger Beschluss:  
 
Der OB nimmt den Nachtragshaushalt 2011 zur Kenntnis und stellt mit 
Bedauern fest, dass die mittelfristige Finanzplanung, die zum Ausgleich 
des Haushaltes führen könnte, nicht erkennbar ist. 
 

  
Zu TOP 5 Die Bürger/innen haben das Wort 
  
  

Sitzungsunterbrechung 
 

  
Zu TOP 6 Stellungnahme zum Verfahrensvorschlag - Erstellen eines Ener-

giekonzeptes 
  
  

Herr Macht gibt den Termin zur 1. Bürgerversammlung zum Thema am 
18. Januar 2012 bekannt. 
 

  
Zu TOP 7 Sachstand u3-Betreuung 
  
  

Herr Prochaska informiert über den Beratungssachstand des Sozial-
ausschusses zum Thema U3 Betreuung und die in der Planung befind-
lichen Konzeptionen (soweit die Informationen im Sozialausschuss dis-
kutiert wurden). 
 
In der Vergangenheit wurden zum Teil Tandemlösungen angestrebt, 
welche aber für Wiebelsbach unpassend sind, da Wiebelsbach sowie 
Heubach jeweils über einen eigenen  Kindergarten und eine eigene 
Grundschule verfügen. 
 
Daraus leitet der Ortsbeirat einstimmig auch den Anspruch nach ei-
nem U3 Angebot in Wiebelsbach ab. 
 
Die Ev. Kirche als Träger des Kindergartens hat einen Antrag für die 
Einrichtung eines U3- Angebotes in Wiebelsbach der Stadtverwaltung 
vorgelegt. 
 
Die Mietwohnungen im Kiga stehen z.Zt. nicht zur Verfügung und eine 
Containerlösung ist aus Platzmangel nicht durchführbar. 
 
Das Betreuungsangebot soll über Tagesmütter abgedeckt werden, 
wozu Angebot und Nachfrage noch geklärt werden müssen. 
 
Frau Fischer vom Sozialamt möchte eine Erhebung organisieren. 
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Einstimmiger Beschluss:  
 
Zum Bedarf nach U3 Plätzen  soll eine Abfrage in Abstimmung mit dem 
Sozialamt erfolgen. 
 
Danach wird in Abhängigkeit der Bedarfslage, die Betreuungsmöglich-
keit durch Tagesmütter geklärt 
 

  
Zu TOP 8 Sauberkeit im Containerbereich MZH 
  
  

Herr Zimbrich erläutert die ungeklärte Reinigungssituation des Contai-
nerbereichs.  
 
Beschluss:  
 
Der OB stellt fest, dass die Reinigungssituation am Parkplatz Halle und 
Containerbereich nicht geklärt ist und fordert einstimmig die Stadt auf, 
diese Situation zu regeln. 
 
Herr Macht nimmt den TOP mit in die Magistratssitzung zur Übergabe 
an das Gebäudemanagement mit der Bitte um Stellungnahme. 
 
Direkt am Jugendcontainer soll die Anbringung eines zusätzlichen Ab-
fallbehälters angefordert werden. 
 

  
Zu TOP 9 Sachstand zur Fertigstellung der Bushaltestelle "Bei den Stock-

wiesen" 
  
  

Der Spielplatz bei den Stockwiesen wurde erst durch das Engagement 
des OB abgesichert. 
 
Einstimmige Forderung des OB:  
 
An genannter Stelle hat die Straßendecke einen Riss, der durch die 
Stadt geprüft werden soll, sowie die zeitnahe Errichtung der Wartehal-
le. 
 

  
Zu TOP 10 Verschiedenes 
  
  

Herr Prochaska: Bereits in der letzten Legislaturperiode wurde die Um-
setzung des Beschlusses zur alternativen Bestattungsformen (pfle-
gearme und pflegelose Bestattungsmöglichkeit) in Wiebelsbach in Aus-
sicht gestellt. 
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In der 2. OB-Sitzung informierte Frau Münch, dass wegen fehlender 
Gebührenfestsetzung weder Zuteilung noch Planung erfolgen konnten. 
 
Der OB fordert einstimmig hierzu einen aktuellen Sachstandsbericht. 
 
Auch in der vorhergehenden Legislaturperiode wurde darauf hingewie-
sen, dass in der Urnenwand nur noch ein freier Bestattungsplatz vor-
handen ist. 
Anmerkung: der letzte Platz wurde zwischenzeitlich durch einen To-
desfall auch belegt. 
 
Der Ortsbeirat fordert einstimmig und zeitnah eine entsprechende 
Sachstandsinfo zur Erweiterung der Urnenwand. 
 
Herr Macht stellt zur Urnenwand noch die Alternative von Urnengrä-
bern zur Diskussion. 
 
Nach häufiger Bedarfsanmeldung der Bürger fordert der OB die An-
schaffung einer verschließbaren Kondolenzkartenbox für den Wie-
belsbacher Friedhof. 
 
Rohrwiesenweg – Sabsy`s Hütte – Odenwaldstraße 
Nach einem Ortstermin fordert der OB einstimmig die Beleuchtung 
dieses Teilstücks, die Ausbesserung der schadhaften Stellen und ein 
Parkverbot (Zackenlinien) Ecke Muntermann. Details sollten bei einem 
Ortstermin besprochen werden. 
 
Die Empfehlung zur Verkehrsberuhigung Nähe Schule, die nach ei-
nem Ortstermin mit Herrn Vogel zur Umsetzung festgelegt wurde, ist 
bis heute nicht durchgeführt. ( OB-Sitzung 27.7.2011 TOP 6 – Ortsbe-
gehung mit Herrn Vogel ) 
 
Die Feierstunde zum Volkstrauertag findet um 11.30 Uhr in der Fried-
hofshalle statt. Beteiligt sind Herr Prochaska, Frau Pfr. Bachler und 
Frau Kobolt. 
 
Am Montag den 21.11 2011 findet eine Vereinsvertretersitzung statt, 
bei der Frau Bachler die Konzeption des Kirchenvorstandes zum Kir-
chenjubiläumsjahr vorstellt. 
Herr Prochaska resümiert die Kerb. 
 
Adventsmarkt (26.11. ab 15.00 Uhr, Programm ab 16.00 Uhr ) 
Über den Besuch von städtischen Vertretern würden sich die Veran-
stalter (OB und Vereine bzw. Privatpersonen) sehr freuen. 
 
Das Budget zum Seniorennachmittag ist auf 1200,00 € gekürzt. 
Vorbereitungsmaßnahmen zur Veranstaltung sind in der Umsetzung. 
 
Herr Scheuermann erläutert die nicht zufrieden stellende Situation des 
Bahnhofsgeländes. (Pflegearbeiten) 
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Der Ortsbeirat fordert einstimmig eine Sachstandsanfrage , wie 
eine zukunftsorientierte Pflegeplanlösung aussehen soll. 
 
DSL:  
 
Herr Macht bestätigt die Zusage des Landes für eine Bürgschaft zum  
DSL Ausbau 
 
Gesellschaftsrechtliche Probleme sind in Klärung 
 
Gasversorgung:  
 
Laut Konzessionsvertrag mit der HSE verpflichtet sich die HSE zur 
gasmäßigen Versorgung von Groß-Umstadt mit den Ortsteilen. 
 
Herr Macht wird gebeten, in der nächsten Sitzung zum Sachstand zu 
informieren. 
Ebenso soll die Kopplung der Verlegung von Gasversorgungsleitung 
mit der Glasfaserverlegung geprüft werden. 
 
 
 
Anlage: 
 
Auftragsliste 
 

 
 
 
gez.: Karl-Heinz Prochaska 
Ortsvorsteher 

gez.: Helga Weber 
Schriftführerin 

 
 
F.d.R.d.A. 
 
Doris Reichenberger 
ParlBüro 
 


	Anwesenheit
	Name
	Entschuldigt
	Text
	Tagesordnung
	BM_TEXT1
	Betreff
	Nummer
	Abstimmungsergebnis
	Zu
	BM_TEXT2

